
  

 Das Projekt „Digitale Kommunikation für Menschen in Wohnstätten 

mit schwerer geistiger Behinderung und Spracheinschränkungen“ 

wird gefördert durch die Stiftung Wohlfahrtspflege NRW. 

Analysebogen zur Auswahl von 
Teilnehmer*innen 

Name der Klientin/des Klienten: ___________________________________  

 

Welche Diagnosen liegen bei der/dem Klient*in vor? 

 

 

 

 

 

 

Kann die Person sich verbal äußern? 

☐ ja  

☐ nein  

☐ eingeschränkt 

 

Spracheinschränkungen treten auf bei (Personenkontext) 

 

☐ immer 

☐ fremden Personen 

☐ Angehörigen 

☐ Mitbewohner*innen 

☐ Freund*innen 

☐ Arbeitskolleg*innen 

☐ Betreuer*innen 

☐ größeren Gruppen 

☐ andere: _________________________ 
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Spracheinschränkungen treten auf (Ortskontext) 

☐ immer 

☐ in bekannter Umgebung 

☐ in unbekannter Umgebung 

☐ bei Angehörigen 

☐ im Wohnheim 

☐ auf der Arbeit 

☐ spezielle Orte 

☐ andere: ________________________________ 

 

Spracheinschränkungen treten auf (Emotionskontext) 

☐ immer 

☐ Wut 

☐ Freude 

☐ Trauer 

☐ Angst 

☐ Überforderung 

☐ andere: ________________________________ 

 

Es besteht Kontakt zu einem oder mehreren Familienmitgliedern 

☐ ja und zwar zu: _______________________________________________ 

☐ nein 
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Die Person wünscht sich mehr Kontakt zu… 

☐ Familienmitgliedern 

☐ Mitbewohner*innen 

☐ Arbeitskolleg*innen 

☐ Freund*innen 

☐ externe Personen 

☐ niemandem 

 

Die Person nutzt bereits alternative Wege der Kommunikation 

☐ nein 

☐ nicht-elektronische 

 ☐ Piktogramme 

 ☐ Ich Bücher 

 ☐ eigene Bilder 

 ☐ Gebärden 

 ☐ andere:  

☐ elektronische 

 ☐ PC/Laptop 

 ☐ Handy 

 ☐ Talker 

 ☐ andere: 

 

Die Kommunikation damit gelingt 

☐ sehr gut 

☐ gut 

☐ eingeschränkt 

☐ gar nicht 
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Die Person wirkt mit ihren Mitteln der Kommunikation 

☐ zufrieden 

☐ gelegentlich frustriert 

☐ oft frustriert 

 

Die Person nutzt diese Kommunikationsmittel 

☐ häufig 

☐ selten 

☐ gar nicht 

 

Körperliche Einschränkungen erschweren die Nutzung verschiedener Hilfsmittel 

☐ ja 

☐ nein 

 

Eine (intensivere) Nutzung dieser oder anderer Kommunikationsmittel würde die 

Selbstwirksamkeit und Selbstwahrnehmung positiv beeinflussen 

☐ ja 

☐ nein 

 

Die Person würde sich voraussichtlich für ein Projekt motivieren lassen 

☐ ja 

☐ nein 


